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Zum ^ldvent.
Adventsglocken haben einen eigenen Klang . Sie

klingen Heller wie Nenj a Hrsglocken , die doch nm
die stille Mitternacht erschallen, aber viele halten
sie für nur gewöhnliche Sonntagsglocken , die über¬
dies noch im Getriebe des Tages verwehen . Denn
für Adventsglocken muß man ein besonderes Ohr
haben , ein inneres Organ , das wohl jeder be¬
sitzt, aber nicht jeder ausgebildet hat . Und da¬
mit hängt Glück und Unglück unseres Daseins eng
znsaminen . Hat es jeder erfahren , daß wir zu
gleicher Zeit zwei Leben leben ? Ein äußeres der
bloßen Sinnen - und Seelenwelt , das sich gar auf¬
dringlich gibt und spreizt und reckt, als gelte es
für die Ewigkeit, und ist doch aus für immer,
sobald der Tod an seine Pforten pocht . Dies Leben
kennt ein jeder , viele meinen , es sei überhaupt
das Leben ; und von ihnen wird nicht einer glück¬
lich . Daneben läuft ein zweites , tief verborgenes,
das der Geisteswelt , ganz zurückgezogen , im In¬
nersten deines Seins , demütig und doch weltüber
windend , für das der Tod nur die Pforte zu voll¬
kommenerem Sein wird : ewig , wie Gott ewig ist.
Und nur wer dies Leben besitzt, hat das Leben
und mit ihm das Glück, denn nur er allein ist
Mensch im Bollsein seines Wesens und seiner Be¬
stimmung . Und nur Menschen dieser Art verneh¬
men die Adventsglocken und werden darüber selig
schon auf Erden . Denn sie künden ihnen immer
wieder das große Geheimnis von etwas Neuem,
das sich in ihnen weiter entwickeln , vollbreiten)vollenden soll . Jenes Neue , das Einer unserer
Art , die eine königliche ist , und doch noch an¬
derer Art war , weil ganz in Göttliches getaucht,
uns hier auf Erden vorgelebt hat ; nicht damit wir
es anstaunen , sondern damit wir es nachleben
sollen . Es ist das ewig Neue der Wandlung um,
seres Seins vom Irdischen zum Himmlischen, vom
sinnlick-Seelischen zum geistig-Ewigen , von der
Kreatur des Menschlichen zum Gotteskind . Denn
das ist unser aller eigentliche Bestimmung ; es
ist das Leben, welches wirklich und allein ' des
Lebens wert ist . Wenn seine eigentliche Gebnrts-
stunde schlägt , ist Advent . Da singt und klingt
etwas in uns : Wie soll ich dich empfangen und
wie begegn' ich dir ? Da geht unserm eigent¬
lichen , wirtlichen , ewigen Ich das Verständnis nicht
bloß , sondern auch das Erleben auf : Siehe , dein
König kommt zu dir ! Das ist der Augenblick, wo
die ^ cheinlinie des Existierens übergeht in die
Seinlinie des Lebens . Denn nur , wo Gott ist , ist
wahres Leben . Und nur einer ist der Weg und
die Wahrheit zu dieser Lebenswirklichkeit. Ja , der
Mensch hat zwei Leben zu gleicher Zeit . Aber
je toller das eine schäumt, desto scheuer tritt das
andere zurück . So kann es schließlich viele geben,
die sind, und doch nicht leben , denn sie können
die Adventsglocken nicht hören . Und doch, was
wäre der Mensch ohne ihren lichten Geistesgruß ? !

Der Sturm aus, Papas -Tepr.
* Sofia, , 20 . Nov . Ein heute in Sofia an

gekommener verwundeter bulgarischer Offizier
erzählt folgende , interessante Episoden:

„Ks war am Tage des heiligen Demetrius,As wir auf den Höhen des Jurusch hielten . Der
stetig niederrieselnde feine Landregen , dessen Wirk¬
ung durch einen orkanartig fegenden Wind nochbedeutend fühlbarer gemacht wurde , hatte uns bis
auf die Haut durchnäßt . Obgleich die Strapazen
des Tages uns sehr erschöpft hatten , war für die
Nacht ein erneuter heftiger Angriff auf die Fort
Von Adrianopel geplant . Wir hielten in gedeck¬ter Stellung , umgeben von einer ägyptischen Fin¬sternis, welche nur vorübergehend und blitzartig
durch die Streiflichter der türkischen Scheinwerfer
und das Aufzucken aus den feuerspeienden Ka-
nonenfchlünden unterbrochen wurde . Endlich erhielt
unsere Infanterie den Befehl , nach Papas -Tepe ab¬
zurücken.

Papas -Tepe ist eine der wichtigsten türkischen
l Stellungen und mit ganz modernen Befestigungen

ausgestattet . Es lieg ! gerade in dem Winkel zwi¬
schen Maritza und Adra , so daß dieses Fort Ma-
rasch und auch die Ebene vor den Adrianopeler
Festungswerken selbst beherrscht. Nachdem wir be¬
reits um 3 Uhr nachmittags Kartal -Tepe einge¬
nommen hatten , das von Papas -Tepe nicht weit
entfernt liegt , wäre uns durch den Besitz von
Papas -Tepe die Eroberung der westlichen und
nordwestlichen Forts von Adrianopel und die Ver¬
treibung der türkischen Streitkräfle aus Marasch
bedeutend erleichtert worden.

Wir befinden uns also auf einem hügeligen
Hochplateau , welches die Fortsetzung der Höhen von
Jurusch bildet . Unsere Aufgabe ist recht schwierig.
Bei dem starken, ununterbrochenen Feuer der tür¬
kischen Artillerie , welche unsere vorrückenden Fuß¬
truppen mit einem Hagel von Schrapnells über¬
schüttet, scheint eine Einnahme des Forts fast un¬
möglich . Es kommt uns nur die undurchdringliche
Finsternis zu statten , welche die Türken am ge¬
nauen Visieren hindert , so daß die meisten Gra¬
naten rächt treffen . In der schwarzen Nacht, die
über uns liegt , krepieren die mordspeienden Schrap¬
nells in der Luft , ohne großen Schaden anzurich¬
ten . Uebcr unseren Köpfen sehen wir die gespen¬
sterhaften Verderberbringer blitzen und zischen, ihr
Lichtschein wird von den Schneeflocken wiederge¬
spiegelt, zu denen sich der Regen allmählich ver¬
dichtet hat : Dazwischen tönt der schaurige Don¬
ner der Geschütze, die jedem von uns in der
nächsten Minute den Gevatter Tod ans den Hals
schicken können.

Bald wird das Feuer der Türken etwas
schwächer , und dieser Umstand erweckt neue Hoff¬
nung in unseren Reihen . Dagegen läßt unsere
Artillerie jetzt die Geschütze spielen und zwar mit
größerem Erfolg als die Feilide . Da schallt plötz¬
lich vom linken Ufer der Maritza Kanonendonner
als Antwort auf unsere Granaten herüber . Tie tür¬
kische Artillerie versucht scheinbar, uns Vvn der
Seite zu packen, nachdem wir unseren Standort
durch unser Feuer verraten haben . Nun beginnt
ein Höllenlärm . Herüber und hinüber sausen die
zischenden Mvrdgrüße durch die Nacht , und die
Luft erzittert von den Detonationen der Geschosse,
weiche sich über Papas -Tepe , Marasch und der
Maritza kreuzen, denn auch unsere Artillerie hat
jetzt auf der ganzen Linie ihre mörderische Tätig¬
keit ausgenommen . Die ersten türkischen Positio¬
nen vor Adrianopel werden mit einem schlagenden
Hage ! von Geschossen überschüttet , welche grausige
Verwüstungen anzurichten scheinen.

Unter der Deckung der Artillerie rückt un¬
sere Infanterie gegen die vordersten türkischen Be¬
festigungen von Papas -Tepe vor und wird durch
immer neue Truppen verstärkt . Während unsereArtillerie mit ununterbrochener Heftigkeit feuert,
dringen wir langsam aber sicher und geräuschloswie die Katzen vor . Gegen 11 Uhr sind wir nahe
genug , um zum Sturm übergehen zu können. Das
scharfe Knattern unserer Gewehrsalven durchtöntdie Luft und dann geht es „mit gefälltem Bajonett,
zum Sturm , marsch , marsch !" auf den Feind zu.Von den ersten Schanzen werden wir mit einem
mörderischen Gewehrfeuer empfangen , welches durcheinen Kartätschenhagel von den Hinteren Forts un¬
terstützt wird . Mann auf Mann sinkt nieder , aber
unentwegt rasen die Massen mit > gellendem
„Hurrah !" gegen die Befestigungen , welche ver¬
zweifelt verteidigt werden . Jedoch dem Ungestümder bulgarischen Soldaten , die unter wahrer To¬
desverachtung anstürmen , kann man auf die Dauer
nicht widerstehen . Jetzt sind wir an den Schan¬
zen , Mann gegen Mann , Brust gegen Brust wütet
Mensch gegen Mensch . Bajonett und Kolben, Messerund Säbel , sowie selbst die natürlichen Waffen des
Einzelnen Arme , Beine und Zähne arbeiten in der
Dunkelheit . Der Tod hält reiche Ernte . Schon
glauben wir unserem Vordringen ein Ziel gesetzt zu
sehen , da unsere Reihen sich immer mehr lichten,und die feindlichen Kartätschen ihre Schuldigkeit

tun , a ls von hinten Hornsignale ertönen . Verstär¬
kungen nahen heran . Erneut bricht der Todes¬
mut hervor und schafft sich wütend Bahn durch
schier undurchdringliche feindliche Menschenwälle.
Keine Müdigkeit , keine Wunden fühlt man mehr,
nur vorwärts auf den Feind ! Wie eine todbrin¬
gende Lawine wälzt sich die Masse mit Ungestüm
heran , vernichtend und zerstörend , was ihr in den
Weg tritt , bis die Schanzen gestürmt sind . Der
Sieg ist unser ! Fanatisches Hurrah durchbraust
die Nacht und jubelnd stürmen die Bataillone über
die Leichen ihrer gefallenen Brüder und ihrer
Feinde.

Noch einer Ruhepause werfen sich die Bulgaren
mit Ungestüm auf die Verfolgung der Türken und
vertreiben diese vollends aus ihren Stellungen.
Um 5 Uhr morgens waren die Positionen unser.Kuriere sausten zurück und brachten die frohe
Botschaft von der Einnahme von Papas -Tepe in
das Lager.

Auf dem Schlachtfeld lagen die Toten und
Verwundeten in allen möglichen Stellungen um¬
her . Tausende von Türken waren auf dem Platz
geblieben, aber auch viele von den Unseren hattendaran glauben müssen. Die Reste der feindlichen
Truppen hatten sich in panischem Schrecken und
wilder Flucht nach Adrianopel und Marasch ge¬rettet.

Wenn der Sensenmann auch tüchtig gemäht
hatte , so können die Bulgaren doch mit dem Erfolg
dieses nächtlichen Angriffs zufrieden fein , denn
sie haben mit der Einnahme des Forts einen
wichtigen strategischen Stützpunkt gewonnen . Wann
Adrionopel genommen werden wird , schloß der Er¬
zähler , „weiß ich noch nicht, doch kann man über¬
zeugt sein , daß die häufigen Ansfallversuche derTürken die letzten verzweifelten Anstrengungeneiner Besatzung sind, die durch Mangel an Nahr¬ungsmitteln und die Erschöpfung der Kräfte ihremEnde entgegensieht . Noch hat kein allgemeinesBombardement der Festung von allen Seiten statt¬gefunden , doch wird die allfeitige Beschießung indiesen Tagen vorgenommen und die Stadt dadurchgezwungen werden , die weiße Fahne zu hissen .

"
Täglich tauchen in Sofia Gerüchte auf , dieStadt sei genommen und es gibt Stimmen , welchebehaupten , daß sie seit langem gefallen sei, ohnedaß man sich jedoch positive Gewißheit verschsffen könnte.

Landesnachrichten.
Wtenrteig , so November 1912.

ep . Mädchenschuß. In Newyork landen alljähr¬lich zahllose Reisende, darunter taufende von Frauenund jungen Mädchen, die — schutzlos und uner¬fahren — nur zu ' leicht eine Beute der auf ckelauernden Mädchenhändler und ihrer Gehilfinnenwerden ; hat doch der frühere Polizeikommissärvon Newyork mitgeteilt , Ach in den VereinigtenStaaten jährlich 50000 Frauen und junge Mäd¬
chen verschwinden, und nach dem Bericht des Ein¬wanderervereins von Chicago verschwanden inernem Jahre allein zwischen Newyork und Chicago1 MO junge Mädchen spurlos . Angesichts dieserfurchtbaren Gefahr ist vor 6 Jahren die Bahnhof-nnsfion (Traverlers Aid Society ) ins Leben ge¬rufen worden , die durch ihre mehrere Sprachenbeherrschenden Bahnhofhelferinnen den jungen Wad-chen zu allen Tages - und Nachtzeiten Schutz , Ratund Hilfe bietet . Nicht warm genug kann allen
nach Newyork gehenden oder durch Newyork rei¬senden Mädchen empfohlen werden , sich an dieTraverlers Aid Society 238 Cast 48 Street , New-Yort zu wenden.

ep . Gefährliche Werber . Von berufener Seitewird im Organ des deutschen Nationalvereins derFreundinnen junger Mädchen gewarnt vor der Ge¬fahr , die auch deutschen Mädchen von Seiten derMormonen droht . Es ist nicht allgemein bekannt,daß diese gefährliche Sekte auch in Deutschland,m Verborgenen eine rege Tätigkeit entfaltet , «m



Ähren Lehren vor allen Dingen bei der weiblichen
Jugend Eingang zu verschaffen, was ihnen in
vielen Millen dadurch leichter gelingt , daß sie den
Betreffenden baldige Heirat versprechen. Dabei ge¬
ben sie vor , daß die Vielweiberei bei ihnen abge
schafft iei , eine Behauptung , die nach perbürgten
Aussagen durchaus nicht der Wahrheit entspricht.
Die Mormonen sind somit eine ebenso große Ge¬
fahr wie der Mädchenhandel , und es ist dringend
geboten, auch diesen Feinden gegenüber ein of
fenes Auge zu haben.

7 Reuenbürg , 29 . Nov . Im Bezirkskranken
Haus in Gräfenhausen ist der Mehlhändler Gruber
an inneren Verletzungen gestorben, die er sich beim
Abladen einiger Mehlsäcke dadurch zugezogen hatte,
daß der Karren ihm auf Hen Unterleib siel.

st Herrcnberg , 29 . Nov . Zwei Wohnhäuser und
sine Scheuer sind in dem nahe gelegenen Gült
stein vollständig abgebrannt.

Oberndorf , 29 . Nov . ^Lehrermangel.
Wie groß der Lehrermangel in Württemberg zur
Zeit

"
ist , beweist , laut Schwarzwälder Boten , die

Tatsache, daß zur Zeit im Schulbezirk Oberndorf
latholischerieits nicht weniger als 8 unständige
Lehrkräfte ( 7 Unterlehrer und eine Lehrerin aus
Banern Verwendung gefunden haben.

st Göppingen, 2 ! ) . Nov . ( E in dunkler F a l l.
Die Beseitigung zweier .Kinder , deren Leichen in der
Fils bezw . im Neckar aufgefunden wurden , ist im
mer noch nicht aufgeklärt . Einstweilen erläßt der
Untersuchungsrichter am Landgericyr Ulm folgende
Bekanntmachung : „ Zurückgenonnnen wird der am
!2 . Nov . ! 912 gegen den Taglöhner Gotrlieb Hoos
und dessen Ehefrau Marie Hoos, geb . Paul , beide
zuletzt in Göpvingen wohnhaft , wegen Mords und
Unterschlagung erlassene Steckbrief. Der Verdacht
des Mords des am 30 . Juli 1907 . geborenen
Kindes Marie Hoos hat sich nicht bestätig ! . Das
Kind Marie Hoos , von dem man annahm , daß es
gewaltsam beseitigt worden ist , leb : und befindet
sich bei den Hoos ' schen Eheleuten in Blndenz.

Reresheim, 29 . Nov . Die Pockenevi
demi -e . Den energischen Maßnahmen des Ober
amts ist es zu verdanken, daß die Poctenevic-emie
nicht weiter um sich gegriffen hat . Von den in
Großküchen erkrankten vier Personen befinden sich
zwei auf dem Wege der Besserung . In Kleinkü¬
chen , wo fünf Krankheitsfälle vorkamen , sind drei
der Erkrankten wieder hergestellt . Die in Anern
heim erkrankte Frau wurde ins Krankenhaus Neres-
heim übergeführt . Die Stadt Neresheim selbst ist
pvckenfrei und in dem hiesigen Krankenhaus be
finden sich nur zwei an Pochen Erkrankte . In
Groß und Kleinküchen dem eigentlichen Anstech
ungsgebiet sowie in verschiedenen anderen Ge¬
meinden wurde eine allgemeine Impfung vorge¬
nommen.

Bopfingen, 29 . Nov . Der 12fährige Sohn
des Andreas Böhm hier wurde gestern Mittag in
Walrheim in die Schmiede geschickt , um einen
Meißel zu holen . Bis ' dieser gesucht wurde , machte
der Bub sich an einem aufgestellten Schlitten zu
schaffen . Dieser fiel um und der eine der Läufer
traf ihn auf die Brust und verletzte ihn so
schwer , daß der Tod bald darauf eintrat.

Langenargen, 29 . Nov . Ein von Norschacl;
nach Langenargen fahrendes Lastschiff des
Schiffsmeister Wo che r geriet unterwegs während
nur ein Mann am Steuer stand und d ' e anderen
drei Schiffsinsassen schliefen durch Sticvf '

. ancmen
des Motors in Brand. Durch das ausströmende
Gas und den Ranch wurden die Schlafenden be
tänbl und erst , als das Feuer ans dem Boots
fenster schlug , wurde man aus das brennende
Schiff aufmerksam . Einigen Arbeitern gelang es,
in das inzwischen in den Hafen/ einführende Schiff
einzudringen und die Bewußtlosen ins Freie zu
schaffen . Die sofort eingestellten Wiederbelebungs
versuche hatten erst nach langer Zeit Erfolg , doch
mußten die Geretteten ins Krankenhaus geschafft
werden.

s Ulm , 29 . Nov . (E i n A n f s e Heu e r r e
gender Selbstmord .

' S/ .' di schult beiß
Staudenmayer von N i e die r st o tz i u g e n hat
sich in vergangener Nacht von einem Eisenbahnzug
überfahren lassen . Dir Leiche wurde heute früh
in der Nähe der Bahuhofrestauration in Nieder
stotzingen aufgefunden . Der Kops war vom Rumpfe
getrennt . Untersuchung über das Mono der Tal
ist eingeleitet . - lieber dpn Selbstmord des Schill:
heißen Staudenmayer verlautet wei : er : Schon sei:
geraumer Zeit herrscht in der Bürger¬
schaft Unzufriedenheit mit dessen An : : s ührung,
die sich neuestens zu einer scyarfgesaßten Be
schwcrde beim K . Oberamt Ulm versuchtet, ' . Au:
Mittwoch vormittag eiuhalb >0 Uhr >->schien von
dort de ' OberamiSvorstand , Obe rregierungsrat
Maier , zur Untersuchung der Sache aus dem Nie
derstotziuger Rathause . Aber um 9 Uhr hatte sich
de '' Verklagte tu der Richtung nach dem baveri ' cken
Orte Bächingeu entfernt und tonn e trotz öer an-
gestellten Nachforschungen nicht lebend beigebracht
werden . Der Hinterbliebenen Witwe und ihrem
einzigen im 14 . Lebensjahr stehenden Töchtecchen
wendet sich allgemeine Deilncch«« zu.

Die Landtagsnachwahlen
vom 29. November 1912.

Es wurden gewählt: 8 Vvltspartei , 6 Kon¬
servative und Bund der Landwirte , 0 Nationnllibe-
rale , 3 Sozialdemokraten und 2 Zentrum.

Die Volkspartei gewinnt : Ludwigsburg -Stadt
und verliert Backnang, Besigheim , Kirchheim und
Waiblingen . Konservative und Bauernbund gewin¬
nen Backnang, Brackenheim, Kirchheim, Künzelsau.
und Waiblingen und verlieren Heidenheiin , Nek-
karsulm und Schorndorf . Die Nationalliberalen
gewinnen Besigheim , Geislingen , Göppingen und
Neuenbürg , sie verlieren Brackenheim und Kün-
zelsan , sowie Ludwigsburg - Stadt insofern , als der
bisherige „wilde" Abgeordnete sich der national¬
liberalen Partei zugerechnet hat . Die Sozialdemo¬
kraten gewinnen Heidenheim und Schorndorf , sie
verlieren Göppingen und Neuenbürg . Das Zentrum
gewinnt Neckarsulm und verliert Geislingen . Un
ter Einrechnung der Er ^ ech Nisse des er¬
sten Wahltages vom fl 6 . November zählen bis
jetzt das Zentrum 21 , Konservative und Bund der
Landwirte 17 , Volkspartei 15 , Nationalliberale 9
und Sozialdemokraten 13 Sitze . 17 Mandate sind
noch durch den Landesproporz zu vergeben , der
! 906 dem Zentrum 1, der Volkspartei 4, den So¬

zialdemokraten 4, Konservativen und Bauernbund
3, >owie den Nationalliberalen 2 Sitze einbrachte.
Angenommen , was als ziemlich wahrscheinlich gilt,
daß der Landesproporz diesmal das selche Ergebnis
zeitigen würde , so wäre mit folgender Zusammen
setzung der neuen Zweiren Kammer zu rechnen:
Zentrum 25, Konservative und Bauernbund 20,
Voltspartei ich Sozialdemokratie 17 und Nativ
nalliberale l 1 Sitze . Im letzten Landtag zählten
das Zentrum 25, Konservative und Bund oer Land¬
wirte 15 , Vvlkspartei 23, Sozialdemokraten 16
und Nativnalliberale 13 Abgeordnete . Demnach
würden nach Abschluß der gesamten Wahl das
Zentrum unverändert bleiben , die Volkspartei 4
und die Nationalliberale 2 Mandate verlieren , der
Bauernbund 4 und die Sozialdemokratie 1 Sitz ge¬
winnen.

Im einzelnen hat der zweite. Wahigang fol
gende Ergebnisse:

Backnang : Gewählt Stroh BK . mit 2723 , gegen Heuß V.
mit 2473 Stimmen.

Besigheim: Gewählt Schmidt N . mir 2610 , gegen Sä¬
mann S . mit 2013 und Fackler Feeis . Sonderkand . mit 951 Sr.

Böblingen : Gewählt Leibfnsd V . mit 2267 gegen Behr S.
mir 2011 und Hornung BK . mit 1194 Stimmen.

Brackenheim: Gewählt Haag BK . mit 252 l gegen v . Balz N.
mit 2367 Stimmen.

Calw: Gewählt Smudenmeyer V . mit 2640 , gegen Fah¬
rion BK. mir 1521 Stimmen.

Geislingen : Gewählt Hasel N mit 3233 gegen Herbster Z.
mit 3007 und Preßmar S . mit 1723 Stimmen.

Geraüroun : Gewählt Augst V . mit 3044 , gegen Bazlen BK.
mit 2071 Stimmen.

Göppingen : Gewählt Keck N . mit 6785 gegen Herpich S.
mit 5l53 St.

Heidevheim : Gewählt Dietrich S . mit 3378 gegen Wun¬
derlich V . mit 2955 und Graf BK . mit 2585 St.

Kirchheim : Gewählt Seifried BK . mir 2582 gegen Hang
S . mit' 2434 und Nägele V . mit 1682 St.

Künzelsau : Gewählt Karges BK . mir 2694 gegen Ehrler
Z . mit 2542 St.

Lconberg : Gewählt Roth BK . mir 3731 gegen Schu¬
macher S . mir 2027 Trimme- .

Ludwigsbnrg - St : . : : Gewählt als einziger Kandidat Har¬
tenstein V . mit 19, : rauen.

Neckars «!« : Gewähr Hansrr Z . mit 3215 gegen Graf
BK . mit 2816 Summen,

Neuenbürg: Gewählr CommereU N . mit 3704 gegen
Wasner S . mit 2935 Stimmen.

Oberndorf : Gewählt Andre Z . mit 3572 gegen Lmken-
heil V . mit 3491 Summen.

Reutlingen-Amt : Gewählt Kurz S . mit 2656 gegen
Fischer N - mit 2632.

Schorndorf : Gewählt Hoschka S . mit 1750 gegen Kolb
V . mit 1659 und Bräuninger BK . mi : 1618 Stimmen.

Snlz : Gewählt Böhm N . mit 1562 gegen Wegenast
BK . mit 1132 und Kowald S . mit 841 Stimmen.

Tübingen-Amt : Gewählt Scbeef V . 2648 gegen Nill S.
mit : 708 Stimmen.

Tuttlingen : Gewählt Storz B . mit 3302 gegen Mattutat
S . mit 2735 Stimmen.

Urach : Gewählr Brünchls V . mit 31Ä0 gegen Fette S.
mit 1949 und Mandle BK. mit 1000 Stimmen.

Vaihingen : Gewählt Eisele V . nur 2095 gegen Walter
BK. mit 1962 Stimmen.

Waiblingen : Gewählt Krsh BK . mit 3303 gegen Pflü¬
ger S . mit 2431 Summen.

Ausland.
st Brüssel , 29 . Nov . Heute früh kurz nach 8

Uhr fuhr der Schnellzug B rü s ssel - A n tw e r -
peu bei der Station Mechelu ans einige leere
Waggons auf , die zertrümmert wurden . Die Lo-
komotiv des Schnellzugs entgleiste . Nur wenige
Personen wurden veqletzt.

Der Balkaukrieg.
Z Rjeka, 29 . Nov . Nach einer mehrtägigen

Pause wurde im Laufe der letzten Nacht ein hef¬
tiges Geschützfeuer gegen die Stellungen der
türkischen Truppen auf dem Tarabosch und auf
die Vorwerke von Skutari eröffnet , das am
morgen eingestellt wurde . Es herrscht regnerisches
Wetter.

st Sofia , 29 . Nov . Zwei türkische Re -,
disdivisionen haben . sich den bulgarischen
Truppen bei dem Dorfe Merhumli zwischen De-
deagatsch und Dimotika ergeben.

st Belgrad , 29 . Nov . Wie aus Uesküb / ge¬
meldet wird , haben die serbischen Truppen gestern
Dibra eingenommen.

stsSofia , 29 . Nov . Die beiden türkischen
R e d i f d iv i s i o n e m , die sich nach erbittertem
Kampfe den Bulgaren ergaben , bestanden aus 2
Pasckas , 252 Offizieren und 8979 Soldaten.

j s Belgrad , 29 . Nov . Gestern früh ist die
serbische Armee nach erbittertem Kampfe gegen
einige türkische Detachements , die nach der Schlacht
bei Monastir zersprengt worden waren , in Dibra
e i n g e r ü ck t.

* Kvnftantinopet , 29 . Nov . Drahtlose Tele¬
gramme an die englische und russische Botschaft
vom 27 . ds . Mts . melden , daß ' am 26 . und 27.
Adrianopel bombardiert wurde . Die frem¬
den Kolonien seien „sain et sauf".

Albanien hat seine Unabhängigkeit erklärt.
st Rom, 29 . Nov . Der Präsident der provi¬

sorischen Regierung Albaniens , Ismail Kenia! Bey,
hat an den italienischen Minister des Aeußern
Marguis di San Giulianv eine Depesche gerichtet,
in der gesagt wird , die Nationalversammlung , die
sich aus Delegierten aus allen Teilen Albaniens
ohne Unterschied der Religion zusammensetzt, habe
heute in der Stadt Valona die Unabhängig¬
keit Albaniens proklamiert und eine pro¬
visorische Regierung eingesetzt.

st Wien , 29 . Nov . Ismail Kemal Bey sandte
an den Grafen Berchtold eine gleichlautende De¬
pesche wie an Marquis di San Ginliano.

Tie Fr ied ensverHand1» ngen.
st Konstantinovel, 29 . Nov . Das Resultat der

heutigen Besprechungen in Tschataldscha wird mit
großer Spannung erwartet , da die Bevollmächtigte»
der verbündeten Balkanstaaten Gegenvorschläge
bezgl. Adrianopels unterbreiten müssen . Fn ein-
geweihten Kreisen glaubt man , daß , wenn der
Waffenstillstand geschlossen werden kann, auch der
Friedensschluß gesichert sein wird.

ch Sofia , 29 . Nov . Von zuständiger Seite wird
versichert, daß die Türken heute nachmittag einen
Gegenvorschlag mit den Bedingungen für
einen Waffenstillstand bezw . Präliminarfrieden ge¬
macht hätten.

* Konst,Mtinopel, 29 . Nov . Ein maßgebender
türkischer Staatsmann erklärte , daß die Verhand¬
lungen noch immer ohne Resultat seien , jedoch auf
eine baldige Beendigung hoffen ließen . Der strit¬
tige Punkt der Verhandlungen sei zur Stunde noch
Adirianopel, das übrige gelte als nebensäch¬
lich.

Tie Tripleentente n »d der Balkankrieg.
*

.Kouftantinopel , 29 . Nov . Dis türkischen Bot¬
schafter in London , Paris und Petersburg
haben der Pforte Ratschläge dieser Regierungen
mitgeteilt , dahingehend , das Interesse der Pforte
erfordere einen s chnellen A b s ck luß des F rie -
dens.

Tie Cholera.
st Konstantinopel , 29 . Nov . Die amtliche Liste

verzeichnet 51 Cholerafälle in Konstantinopel , von
denen die Hälfte tödlich verlies . Die Epidemie wütet

weiter unter den türkischen Truppen der Tschcc-
taldschalinie und in den Cholerabaracken von St.
Stefano , wo die Lage trostlos sein soll.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der M . Meker'schen Buchdruckerei in Altruüei-
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AeWUttemerMeLMckjse
(Landessparkaffe)

nimmtvon teilnahmeberechtigten Personen Einlagen an und zwar von
eineim Sparer jährlich bis zu 1000 Mark und im ganzen bis zu 6000
Mark. Vormundschaften können ohne Jahresbeschränkung bis zu 6000
Mark einlegen Auf Wunsch erhalte » die Einleger Heimspar¬
büchsen . Den Geschäftsverkehr vermitteln kostenfrei dieAgenturen
und zwar in:

Alteusteig : Herr H. Henßler, FirmaKarl Heutzler seu.,
Simmersfeld : „ I . Fr . Hanselmaun , Postagent

Fünfbronn.

Gefunden
wurde bei der Hochdorfer Sägmühle
1 Tabakspfeife . Eigentumsan¬
sprüche sind geltend zu machen beim

Gchutthsiftgrramt.

Altenfteig.

Egenhausen.

Hemdenflanelle
kariert und gestreift

empfiehlt in bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen

Oie Oedurt eines

5 ostN 68
beehren sicli an^ uriei^en

LntrinZen , 28 . I^ov . ) 9i2.

porstsssessor Pfister
uns prau.
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in frischer und schönster Ware empfiehlt zu billigsten Preisen

P aul Veek

billigsten Preisen t *UH » i ( AH t ,»

I . Kaltenbach . Met - BtttkUt
Altensteig.

empfiehlt die
W . Rieker'sche Bnchdruckerei. !

Für Weihnachten empfehle ich mein großes Lager in

-

Anhänger
Armbänder
Broches
Ohrringe
Colliers
Halsketten
Herrenketten
Ringe
Manschettenknöpfe
Hemdenknöpse
Vorstecknadeln
Fingerhüte
Serviettenringe
Siegelstöcke

Stockgriffe
Schirmgriffe

: : Cigarretten-Etuis
: Streichholz-Hülsen
: Trinkbecher
: Kuchenplatten
: Kaffee-Service
: Thee-Service
: Brotkörbe
: Zuckerdosen
: Gläserteller
: Schreibgarnituren

i Bestecke !
i in echt Silber !
: UNd :

i versilbert , s
» »

Briefbeschwerer
Rauchservice

ringe nets
'sße AusVüj

teilen vorrätig.

am Marktplatz : : Altensteig.

elefon75

Bubecks
Hundekuchen

Kaders 8
Geflügelfutteri KleUchfuttermehl G
für jede Art von Geflügel , ist stets frisch und billigst E-
zu haben (Probepakete zu 25 u . 50 Psg . und eine Mark) bei 2k

C. . Lutz Nachfolger S
Fritz Bühler jr. Eft

« ««8

fllirnrtrig

UM

Baumschüher
Baumsägen
Baumkraher

empfiehlt billigst

W. Beert.

l1i»> neue l1ü5L. Lilll'iplltmttf»! xidtmünei . sü . .'VletuN. clen vuncierd.
Olsnr . <j . sucst dei u . Ump «-
r»tuk-v,ectts . lsnxe sntrLlt.
ist des«., dillixer (v «il »«Urrpllrll.),
rLiaiLt ^rSvlN . u . puirtviet sckSn.
»tr »acl . putrmittel . — -Ul . Klldrikt.

Oentuv »' io (ZSpplsxeu.

Starke

KaushaLlungs - und Küchen - Artikel :
in Glas , Porzellan , Holz, Aluminium, Email und anderen t
Metallen .

' ;
Sport- , Reise- , Toilette - , Schmuck- , Zier- und Aus- :

stellartikel , Spiegel, Bilder , Rahmen , Glasständer , :
Fensterbilder rc. :

Stöcke , Schirme , Lederwaren , ZKA-Le. !
Mcfserwaren , Scheeren , Bestecke , Löffel jeder Art . !

Cigarren, Cigarette«, Tabake, bekannte nnd beliebte Fabrikate . :
Holz - und Porzellanpfeife«, Feuerzeuge, Taschenlampe « rc . :

in denkbar vielseitigster Sortierung . Leiter- und t
Sportwägele , Kinderstühle , Davoser Schlitten , ver - :

stellbare Sitz - und Licge - Ruhestühle , Garderobensmnder , sowie noch t
viele in dieses Fach gehörende Artikel empfiehlt in stets reichhaltigster :
Auswahl und billige» Preisen . :

Lieferung von Gummi - u. Metallstempcln , Emailschilder nach Vorschrfft. »

hat fortwährend zu verkaufen
Widmann , Allmandle.

verleiht ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
weiße, sammetweiche Aant und ein reiner
zarter , schöner Geint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckeupserd-Lilienmilch-Geise
Stück 50 Pfg „ ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Macht
weiß und sammetweich. Tube 50 Pf . bei
« poth . Schiler, JohS . Kaltenbach.

KiuderLchtitte« f
MI . 2 Ü<> an »

Davoserschlitte«
von Mk . Zk.50 an

Schlittschuhe
aller Art

fein vernickelt und einfach blank
von SV Pfg . an

empfiehlt
W. Brest, MeMeig.



I- orem lur jr. , Lllelltteig
empfiehlt ru 6ö8vkenkvn sskr passsnä bei billigten weisen -

Kinderleiterwagen

Kinderschlitten
Rodelschlitten
Schlittschuhe
Kindersessel
Laudsägenrtike!
K itn b en werkzeuge
Knaben uftpistolen
Knnbenlnftgewehre
Kindcr-Kochgeschirre

Herde
Bügelei en
Becher
Bestecke
Tische
Stühle
Danke
Schaunkeln

Dampsmaschinen

Eisen -Bettstellen

für Erwachsene u . Kinder
Blumenkrippen

Vogelkäsige
Waschtische

S ^ irmständer
Ofenschirme
Garder ben-

ständer
Kohlensüller
Schrvamin-

ständer

Christbaumständer
Blumentische
Toiletteneimer
Waschwindmaschinen
Waschmaschinen
Waschmangeln
Buttermaschinen
Butterfässer
Nudelschneidmaschinen
Fleischhackmaschinen
Messerputzmaschinen
Spätzlemühlen
Mandelreiber
Blitzrührschüsseln
Tafelwagen
Tellerwagen
Wärmflaschen
Bierwärmer
Wandwaschgefäße
Brotkapseln
Kaffeemühlen
Besteckkörbe
Backbleche
Springbleche
Waschbretter
Bügeleisen
Bügelbretter
Stahlwaren aller Art.

^ MMMtzlMl vk . klmkk !
- kksIrgrskkllVkilsr -------------- - ------ -

i8t von llor Kki8k rurnek
nvä bot äis kroxis vioäsr nukrsnommon . : ^ölslon tlr . 20.

» » » » » » » » V 0 » » » , » U
^ Altensteig . >

^ Vorzügliche Nualitäten

» « »
per Pfund vou Mk . 1.— an

Thee mit der Münze
offen und in Paketen billigst bei

Kr . Klaig,

' /i ^ h. -,j.- - -- - rq,' ,' --.W t .- --

TrotzbilligstenPreisen 31» Kassa-Rabatt.

AiLrufisit« . I
wie Beile - und Kandlcstchen

Verlängerungs - u . Damenlaschen
Markt - u . KeLlnerinnentaschen
Porlemonaie , Ledermancheltsn

Leder -Cravatten , Gamaschen
hohe und niedere Wickelgamaschen
Brieftaschen , Schulranzen m allen
Preislagen, Bücherlräger , Rucksäcke

Hosenträger , Kundehalsbänder
und -Beißkörbe.

Ferner
Puppenwagen ^
Leiterwagen

Kinder-
Alappstühle

Liegeklappstühle , Kinder-
schußgürtel Marke Schutzengel , Türvor-
lagen , Möbelklopfer , Sorghobesen
Spazierstöcke , Bürsten u . Scheuer¬

tücher, lll . Linoleumwichse
nur solide Fabrikate

empfiehlt billigst
« . Brenner . Sattler ». LaMer.

kein
besseres

>Hausmittel

gegen
jeden Kutten

Heiserkeit,Katarrh,Verschleimung,
! Influenza od .Krampfhustenrc. als!

VNLt NLN S Spitzwegerich
kririliaillioilz

Nur echt in Paketen a 10 u . 20 ^ I
mit dem Namen Carl Nill zu
haben in Altensteig bei : F.
Buhler jr . , Ebhausen : Th . !
Rall ; Simmersfeld : I . A . »

! Braun , E rn st Schaich . »

Schließen Sie keinen Kauf ab,
bevor Sie nicht mein Lager in

gesehen haben . Ich liesere solche in höchster Vollendung und Ge¬
diegenheit , gleich vorzüglich zum

Nähen , Sticke» «nd Mopse «.
Paul Zchaupp , Schlosserei , Mensteig.

Günstige Zahlungsbedingungen.
Unterricht im Sticken »nd Stopfen jederzeit kostenlos.

Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

Ein braver
in

wird sofort , oder für Frühjahr ge¬
sucht.

Kirchliche Nachrichten.
Bdventsfest , 1 . Dezbr. Evangel.

Gottesdienst um ^ 10 Uhr. Opfer
vor- und nachm , für den Gustav
Adolf-Verein . H . Abendmahl.
Kindergottesdienst in den Schulen.
Um 2 Uhr nachm . Gustav Adolf-
Stunde im Saal.
Gemeinschastsstunde abends O. 8
Uhr, Entenmann.

Mittwoch , 4 . Dezbr . Bibelstunde
im Saal.

Brot - und Feinbäckerei
mit elektrischem Betrieb.

I ckkwn stlildeil

Altensteig

Methodistengemeinde.
Sonntag » den 1 . Dezbr . morgens

9 ' /z Uhr Predigt , mitttags Icks -,
Uhr Sonntagsschule, mittag 2 Uhr
Iungsrauenverein , abends 7ls Uhr
Predigt.

Montag , den 2 . Dezbr . abends 8
Uhr Missionsverein.

Mittwoch , den 3 . Dezbr. abends
8 Uhr Gebetstunde.

fövkjsciem stilwtt rwüUmdönü
I uvo cbe/ivtsonnN tsd - iköt bet
zöiemnwlkMNki 'el LIwliz-SMkiMj

Asm-Ko>Lik ll

Blitzrührschüsseln
Teigrührschüsseln
Reibmaschinen '

Backschüsseln
Backbleche
Backformen
Ausstechformen
Sprengerlesmödel
Backrädchen
Butterspritzen
Schneeschläger
Teigspaten aus Horn

empfiehlt
KoNvsiLLtom
SisvgÄdLik -nvlöuvsiLstem

tisltiv/eis von öerugsqek!leo
Pnnl Beck.
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